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Regulierung 

Die Entwicklung der modernen (Rück-)Versicherungswirtschaft 

geht Hand in Hand mit sich ständig ändernden regulatorischen 

Rahmenbedingungen. Da die (Rück-)Versicherungswirtschaft 

sowohl wirtschaftlich als auch für die Gesellschaft insgesamt 

von großer Bedeutung ist, sind die (Rück-)Versicherungsmärkte 

und -produkte traditionell stark reguliert. In den letzten zehn 

Jahren war ein wesentlicher Wandel des regulatorischen Rah-

mens für die gesamte (Rück-)Versicherungswirtschaft zu be-

obachten. Diese Veränderungen sind noch im Gange und wer-

den auf globaler Ebene zu wesentlichen Veränderungen für die 

Branche führen. 

 

In seinem letzten Review von April 2022 hat das Global Reinsu-

rance Forum (GRF) mehrere wichtige Jurisdiktionen auf der 

ganzen Welt identifiziert, die entweder Hindernisse für den Ri-

sikotransfer durch globale Rückversicherungsmärkte eingeführt 

haben oder derzeit umsetzen. Dies ist ein weltweit zunehmender 

Trend, der die Effizienz der Rückversicherungsmärkte unter-

gräbt. Solche Barrieren verringern den Wettbewerb, was lang-

fristig zu einer geringeren Auswahl für die Kunden, höheren 

Rückversicherungskosten und weniger Kapazität führt. Die 

wichtigsten vom GRF genannten Handelshemmnisse in der 

Rückversicherung sind: 

• Beschränkungen der Möglichkeiten der Rückversicherer, 

grenzüberschreitend frei zu handeln, was die Optionen ein-

schränkt, Risiken weltweit zu verteilen und eine inländische 

Konzentration von Risiken zu verhindern. 

• Anforderungen an grenzüberschreitend tätige Rückversi-

cherer, Vermögenswerte zu besichern oder zu lokal nach-

zuweisen, um zu verhindern, dass der globale Rückversi-

cherungsmarkt Risiken auf der Grundlage wettbewerbsfä-

higer, gleicher Wettbewerbsbedingungen über Grenzen 

hinweg transferiert und verteilt. 

• Hindernisse für die Gründung von Zweigniederlassungen 

und Tochtergesellschaften, was die Handlungsmöglichkei-

ten der Rückversicherung einschränkt. 

• Die Anwendung diskriminierender und wettbewerbswidri-

ger Mechanismen wie Zwangsabgaben an inländische Un-

ternehmen und Systeme des Vorkaufsrechts, die die Wett-

bewerbsfähigkeit globaler Rückversicherer einschränken, 

um unter gleichen Wettbewerbsbedingungen tätig zu sein. 

 

International tätige (Rück-)Versicherer sammeln und analysie-

ren große Mengen und verschiedene Arten von Daten. Da sie oft 

über Niederlassungen oder Tochtergesellschaften Geschäfte in 

Ländern außerhalb ihres Domizillandes abwickeln, ist der Da-

tentransfer in und aus verschiedenen Ländern unvermeidlich. 

Der grenzüberschreitende Datenfluss ist ein zentraler Bestand-

teil des Geschäftsmodells der (Rück-)Versicherer und kann auch 

aus Compliance- oder rechtlicher Sicht notwendig sein. Die Er-

hebung, Verarbeitung und eventuelle Übermittlung dieser Da-

ten erfolgt in Übereinstimmung mit den lokalen Datenschutzge-

setzen. Der Hauptzweck dieser Vorschriften ist es, einen Eingriff 

in das Recht des Einzelnen auf Privatsphäre durch den Miss-

brauch seiner personenbezogenen Daten zu verhindern. Aller-

dings werden die kürzlich vorgeschlagenen oder geplanten Be-

schränkungen des Datenflusses in bestimmten Rechtsordnun-

gen den grenzüberschreitenden Handel stark einschränken oder 

in bestimmten Fällen verhindern. Weitere große Probleme sind 

auch die in den letzten Jahren gestiegenen regulatorischen Vor-

schriften für die Datenverarbeitung oder Datenspeicherung. 

 

Die Internationale Vereinigung der Versicherungsaufsichtsbe-

hörden (IAIS) arbeitet weiterhin an mehreren allgemeinen Auf-

sichtsthemen. Im November 2019 wurde das "Holistic Frame-

work" für die Bewertung und Minderung von Systemrisiken im 

Versicherungssektor angenommen, das seit 2020 schrittweise 

umgesetzt werden soll. Dabei handelt es sich um ein integriertes 

Paket aus aufsichtspolitischen Maßnahmen, einer globalen 

Überwachungsübung (GME) und Aktivitäten zur Bewertung der 

Umsetzung. Ein weiteres wichtiges Element der Regulierungstä-

tigkeit ist der Gemeinsame Rahmen für die Beaufsichtigung in-

ternational tätiger Versicherungsgruppen (ComFrame), ein-

schließlich des ersten globalen Versicherungs-Kapitalstandards 

(ICS) und der Insurance Core Principles (ICPs). Eine der laufen-

den Maßnahmen ist die Entwicklung eines risikobasierten grup-

penweiten Versicherungs-Kapitalstandards (ICS), der auf inter-

national tätige Versicherungsgruppen (IAIGs) angewendet wer-

den soll. Der derzeit vorgeschlagene ICS besteht aus drei Haupt-

komponenten: Bewertung, Kapitalressourcen und die ICS-Kapi-

talanforderung. 

 

Für die Zukunft ist davon auszugehen, dass die Aufsichtsbehör-

den zunehmend über die Grenzen eines einzelnen regulierten 

Versicherers hinausschauen werden. Sie werden sich auch auf 

die breiteren Gruppen- und Holdingbetriebe konzentrieren. 

Neue Steuerungs-, Berichts- und Kapitalanforderungen werden 

im Hinblick auf eine umfassende internationale Geschäftstätig-

keit des Konzerns erlassen. Versicherungskritische Funktionen 

werden immer häufiger als Teil wesentlicher Dienstleistungen 

betrachtet. (Rück-)Versicherer müssen daher mehr in die Lö-

sungs- und Notfallplanung investieren und nachweisen können, 

dass ihre Risikosteuerungsverfahren alle Ebenen der Geschäfts-

tätigkeit abdecken. 

Die regulatorischen Rahmenbedingungen für die (Rück-)Versicherungsindustrie befindet 

sich in einer Phase großer Veränderungen. (Rück-)Versicherungsmärkte könnten unter 

Handelsschranken, die in mehreren Jurisdiktionen errichtet werden, leiden. 
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